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I. Nachrichten.
M'g/r Goldschmied sind zu haben allerGattung Meßgewänder mit Gold und Silber ae-UM von 2 bis auf 12 Louisbor. Er empfiehltM) um gutigen Zuspruch. ""ps>ry.r

Nechnungstag.
'^'ê^Strofier bey St. Nikiaus im Burgerziel

Huefsàud Besitzer des Allerheilignbergs bey
-pagendorf Vogtey Bachburg.

Fruchtpreise.
Kernen 25 Bz.
Aühiengut -5 14 Bz. 2 kr.
Roggen 'Z B. r kr. 1; I.dicken > 1 Bz. 1 kr.

auf den Tod des Mitschülers N. F.
Virrurem sb!.itzm ex occulls <zuserimu5 invl-Zi.

Wie Bruder du bist nicht mehr, welche LeidenBringt mir dein unersetzlicher Verlust'
Jungst lachte Heiterkeit, und Freud' uns beyden.Run steigen Seufzer aus beklemter Brust,

Ach Seufzer, die zurück dich fobern
As jenem traurig aufgehäuften Grab,
M deine tugendhaften Beine modern

ich mit Zärtlichkeil gcliebet had'.

z^Du kamst vom Land der unbescholtnen Sitten
hie und da noch seltne Treue wohnt
Aloft, und neit 'sche Ehrsticbt nicht gelittenv Einfalt stets mit Herzensrnhe lohnt»



Du dringst durch einen sanften Todesschlummet

Hin zu dem Throne der Unsterblichkeit,

Wo fern von allem Neid, und Gram, und Kumer
Die Tugend sich in selber Wonne freut.

Warum o unerbittlich Schicksal fetzest

Du uns in eine hoffnungsvolle Lag
Wenn du den Stamm zerstörest, und verlezest

Das Herz durch einen plötzlich harten Schlag î

Auflösung der lezten 2 Räthsel. Die Larve. l.s Wroic.

Neues Räthsel.

Ha ich bin ein lustig Ding,
Meine Sach ist Freude :

Seht, ich lache tanz und spring
Oft im Narrcnkleide.

O es ist doch himmlisch süß

Um ein trunken Herze
Alles wird zum Paradies,

Alles Lust und Scherze.

Seht mich an mein schwankend Haupt,
Den Rubin der Nase

Wer mich da nicht glücklich glaubt,
Weide sich im Grase.

Ich trag eine fette Krön
Fetter als die Fürsten

Und mein weicher Königsthron
Ist umhängt mit Würsten.
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